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Die Ergänzung des ruſſiſchen Heeres.
Jn Rußland wird die Zahl der auszuhebenden

Rekruten alljährlich durch Geſetz feſtgelegt. Jm Jahre 1912
betrug ſie 455 100 Mann, von denen 429 804 auf die Armee,
15 700 auf die Grenzwache eine durchaus militäriſch
organiſierte Truppe und 9596 auf die Flotte entfielen.
Jnfolge der Größe des Reiches, ſeiner rieſigen Geſamt-
bevölkerung und dem Stande ſeiner Kultur iſt die Aus
hebung dieſer Rekruten eine recht ſummariſche und
ſchematiſche, die auf etwaige Ungerechtigkeiten und Benach
teiligungen nicht viel Rückſicht nimmt.

Gemäß der politiſchen Einteilung des Reiches gibt es
Gouvernements-, Kreis und ſtädtiſche Erſatz-Kommiſſionen;
den Vorſitz in ihnen hat aber der höchſte Zivilbeamte,
Gouverneur, Kreismarſchall und Bürgermeiſter, während
dem einzigen militäriſchen Mitgliede nur eine ziem-
lich untergeordnete Rolle zufällt. Während bei uns der
Neugeborene in die Standesamtsregiſter eingetragen und
nach zwanzig Jahren der Verbleib eines jeden, nun militär-
pflichtig Gewordenen feſtgeſtellt und darauf geachtet wird,
daß die am Leben gebliebenen auch tatſächlich der Militär-
behörde ſich ſtellen, iſt davon in Rußland keine Rede. Am
1. Juli jeden Jahres ſtellen die Erſatz-Kommiſſionen Liſten
aller tatſächlich in ihrem Bezirke vorhandenen jungen Leute
auf, die am 1. Oktober desſelben Jahres das 21. Lebens-
jahr vollendet haben werden, und nach dieſen Liſten, die
ohne ärztliche Vorunterſuchung und ohne Rückſicht auf die
zu erwartenden Befreiungs- und Vergünſtigungs- Anſprüche
der Wehrpflichtigen aufgeſtellt ſind, ſtellt der Generalſtab
die „Ueberſicht über die Rekrutenverteilung“ auf. Danach
verteilen dann die Gouvernements-Erſatz-Kommiſſionen die
Rekrutenquote auf die einzelnen Bezirke. Die Aushebung
geht an einem Tag zwiſchen dem 15. Oktober und 15. No-
vember vor ſich. Zunächſt werden die geſetzlich vom Dienſt
befreiten Leute ausgeſchieden; die übrigen loſen und wer
den, der Nummer nach. ärztlich unterſucht, und, falls taug-
lich, ausgehoben. Jſt der Bedarf gedeckt, werden die über-
zählig gebliebenen der Reichswehr 1. Aufgebots überwieſen.
Ebenſo leicht kann es natürlich vorkommen, daß die zu
ſtellende Rekrutenzahl nicht aufgebraucht wird. Die Aus-
gehobenen werden ſofort vereidigt und auf die Truppen
teile verteilt. Wie bei uns rekrutiert ſich die Garde aus
dem ganzen Reiche; für die Spezialwaffen und techniſchen
Truppen werden erhöhte körperliche und geiſtige Anforde-
rungen geſtellt. Jm Gegenſatze zu den weſteuropäiſchen
Heeren muß man in dieſer Beziehung in Rußland ſeine
Anforderungen ſehr herunterſchrauben. Ungefähr die
Hälfte der Rekruten kann weder leſen noch ſchreiben, und
eine nicht geringe Zahl iſt durch Unterernährung und früh-
zeitigen übermäßigen Alkoholgenuß körperlich geſchwächt.
Bei der rieſigen Ausdehnung des Reiches ſind natürlich auch
nicht alle ſeine Bewohner gleichmäßig für den Militärdienſt
geeignet. Am geſchätzteſten ſind in der Armee die Groß-
ruſſen, die Bewohner der weſtlichen und nördlichſten
Gouvernements des europäiſchen Rußlands; die Weſt und
Kleinruſſen aus den mittleren Gouvernements ſind weniger
kriegstüchtig.

Man hat in Rußland eingeſehen, daß, bei dieſer
Art, das Erſatzgeſchäft zu betreiben, doch zu viel Rekruten
verloren gehen. Man will es daher anders geſtalten,
auch einen Ausgleich zwiſchen den Erſatzbezirken nach der
Aushebung herbeiführen, und vor allen Dingen dem
militäriſchen Elemente in den Kommiſſionen er
höhte Bedeutung beilegen. Unmittelbar nach der
Aushebung werden die Mannſchaften im allgemeinen ein-
geſtellt. Jn Trupps vereinigt, werden ſie ihren Truppen-
teilen zugeführt; da ſie aber aus Mangel an Eiſenbahnen
meiſt auf den Fußmarſch angewieſen ſind, kommen ſie bei
den großen Entfernungen oft erſt im Januar bei ihren
Regimentern an. Nur die Gebildeten unter den Rekruten
dürfen ſelbſtändig reiſen. Dieſe können auch ſchon im
erſten Dienſtjahre zu Gefreiten und unmittelbar nach
Schluß desſelben Jahres zu Unteroffizieren befördert
werden. Sämtliche Rekruten, die die Schulbildung einer
mittleren Lehranſtalt beſitzen, ſowie alle zur Beförderung
ſonſt noch geeignet erſcheinenden Leute werden zu Lehr-
kommandos vereingt, ſoweit ſie ſich die nötige Berufskennt-
nis angeeignet haben. Man hat ſich zu dieſer Einrichtung
veranlaßt geſehen, weil die ruſſiſche Armee unter einem
ſtarken Mangel an Berufsunteroffizieren leidet,
und man auf dieſe Weiſe die nötige Zahl von Unteroffi-
zieren, aber auch Reſerve Unteroffizieren ſicher ſtellen will.
Die Entlaſſung der Mannſchaften erfolgt bei den Fuß-
truppen gewöhnlich am Schluß der Lagerübungen, d. h. im
Laufe des Sommers, bei der Feſtungsartillerie ungefähr
zur ſelben Zeit mit Beendigung der Schießübung, Auf dieſe
Weiſe veekürzt ſich bei der Mehrzahl der Mannſchaften der
Dienſt bei der Fahne bis um drei Monate. Die be
rittenen Mannſchaften müſſen der Pferdepflege wegen mit
der Entlaſſung warten, bis die Rekruten eingetroffen ſind.
Ebenſo müſſen die ein- und zweijährig Freiwilligen ihre
Dienſtzeit voll ableiſten. Sollten es militäriſche, politiſche
oder ſonſtige dringende Verhältniſſe nötig machen, ſo
können die Mannſchaften durch kaiſerlichen Ukas bis zu
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ſechs Monaten über ihre geſetzliche Dienſtpflicht hinaus bei
der Fahne zurückbehalten werden. Dieſe Zeit wird dann
doppelt auf die Reſervepflicht angerechnet.

Der neue Balkankrieg.
Nachdem nun auch Bulgarien offiziell den

Krieg erklärt hat, kann erſt von einem neuen Balkan-
kriege die Rede ſein. Aber was ſchon im Türkenkriege ſo
viel Unwillen erregte, das geht in der alten Melodie
weiter! Die Bulgaren gewinnen, die Serben ſiegen und
die Griechen triumphieren., Vorläufig iſt es natürlich noch
nicht möglich, aus dem ungeheuren Wuſt widerſpruchsvoller
Meldungen ein einigermaßen klares Bild über die Kriegs-
lage zu gewinnen. Jmmerhin ſcheint feſtzuſtehen, daß die
Serben in einer mehrtägigen Schlacht bei Kotſchana einen
wichtigen Erfolg über die Bulgaren davongetragen haben,
der leicht von entſcheidender Bedeutung für den ganzen
Feldzug werden kann. Andererſeits darf man wohl den
Bulgaren ihre Berichte von einem Erfolg bei Ovec Polje
und Koprülü glauben. Was die Griechen anbetrifft, ſo
dürften ſie tatſächlich bei Kilkitſch und Nigrita den Bul-
garen gegenüber im Vorteil ſein. Wie man ſieht, ſtimmen
alſo die Meldungen der drei Völker im weſentlichen. Nur
vergeſſen ſie, auch von der Kehrſeite zu berichten. Die
Kriegslage iſt jedoch derartig, daß die Entſcheidung vor-
ausſichtlich nicht mehr lange auf ſich warten laſſen kann.
Die Ereigniſſe werden zeigen, welche der Nachrichten auf
Wahrheit beruhen und welche Partei im Vorteil ſein wird.

Ein bulgariſcher Sieg.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ erfährt von be-

ſonderer Seite aus Sofia: Nach hier eingetroffenen
Privatnachrichten vom Kriegsſchauplatz haben die Bul-
gar'en bei Köprülü einen großen Erfolg er-
rungen. Der füdliche Flügel des ſerbiſchen
Zentrums iſt vollſtändig eingedrückt. Dieſer
Erfolg iſt auf das Eingreifen einer bulgariſchen Armee-
gruppe, die urſprünglich gegen die Griechen gerichtet war
und in Gewaltmärſchen gegen Köprülü vorrückte, zurück-
zuführen.

Vereinbarung zwiſchen Bulgaren und Türken.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ erfährt von diplo-

matiſcher Seite, daß zwiſchen der Türkei und
Bulgarien eine Vereinbarung erzielt worden iſt.
Bulgarien verzichtet auf eine Kriegsentſchädigung, wo-
gegen die Türkei ihre Neutralität erklärt.

Beginnende Verkehrsſtörungen.

Die Eiſenbahndirektion Breslau
mit: Jnfolge eingetretener Verkehrshinderniſſe können
Schlaf- und Güterwagen bei dem Orient-
expreßzug vom 1. Juli ab bis auf weiteres zwiſchen
Belgrad und Sofia ſowie mit den Perſonenzügen 11 und
12 nicht mehr geführt werden.

Keine Einmiſchung der fremden Mächte.
Zu den ausländiſchen Meldungen über beſondere

Vorſchläge einzelner Mächte zur Sicherung
der Nichteinmiſchung Europas in den neuen
Balkankampf hört der Berliner Korreſpondent der
„Kölniſchen Zeitung“, daß es eines förmlichen diplomati-
ſchen Vorgehens zur Feſtſtellung des Verhaltens der Groß
mächte nicht bedurfte. Die Mächte hätten vielmehr, als die
Feindſeligkeiten innerhalb des Balkanbundes begannen,
von vornherein in voller Uebereinſtimmung die Stellung
eingenommen, daß ihre Aufgabe nicht ſein könnte,
ſich in die Kämpfe ſelbſt einzumiſchen. Die
Uebereinſtimmung wurde in den täglichen diplomatiſchen
Geſprächen alsbald feſtgeſtellt.

Eine Botſchaft des Griechenkönigs.
Heute iſt eine Königliche Botſchaft erſchienen,

aus welcher folgendes hervorzuheben iſt: An mein Volk!
Jch rufe mein Volk zu einem neuen Kampf auf. Ver-
bündet mit anderen chriſtlichen Staaten, um die leitenden
Brüder zu befreien, hatten wir das Glück, den Kampf, von
Sieg gekrönt, die Sklaverei abgeſchafft und die griechiſchen
Waffen zu Lande und zur See ruhmreich zu ſehen. Das
beſiegte türkiſche Reich trat den Verbündeten gemeinſam
befreite Gebiete ab. Griechenland wollte gerecht wie immer

teilt

im Einverſtändnis mit den anderen Verbündeten eine
freundſchaftliche Teilung des befreiten Gebietes ent-
ſprechend den Rechten eines jeden der Verbündeten und
ſchlug ſogar für den Fall einer Meinungsverſchiedenheit ein
Schiedsgericht vor. Bulgarien im Gegenſatz zu den
Verbündeten habgierig, weigerte ſich jeder
Verſtändigung und jedem Schieds-ſpruch und verſuchte, ſich ſelbſt den größeren
Teil der Siegesfrüchte zuzueignen. Es wollte den
anderen Verbündeten nicht die Gebietsteile zuerkennen, die
im Verhältnis zu ihren Opfern ſtanden, und auch die logiſche
Notwendigkeit des Gleichgewichts zwiſchen den Staaten
nicht anerkennen. Es wandte jede Art von Hindernis und
Willkür an, indem es das Ziel dieſes Befreiungskrieges und
die Verpflichtungen gegen die Bundesgenoſſen vergaß. Bul-
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garien vergaß die Lehren der bitteren Erfahrungen, welche
die Völker der Balkanhalbinſel bei ihren vergangenen
Streitigkeiten gemacht hatten und die glänzenden Ergeb-
niſſe des Zuſammenarbeitens und kommt jetzt dazu, die
Freiheit ſelbſt zu bekämpfen und die Waffen gegen
die Verbündeten zu richten, um ihre Rechte
mit Füßen zu treten und zu vergewaltigen,
indem es ſo den heiligen Zweck des gemeinſamen Kampfes
zunichte macht. Angeſichts dieſes unerhörten Betragens
Bulgariens lag die Pflicht der anderen Verbündeten klar
zutage: Sie hatten den ihnen gebührenden Rang zu wahren
und ihren Bund aufrechtzuerhalten, um dem unſittlichen
Vorgehen des ehemaligen Verbündeten Einhalt zu tun,
damit ſie die vitalen Intereſſen verteidigen, indem ſie die
Anſprüche auf die Hegemonie niederkämpfen und ſo das
Gleichgewicht der Staaten der Balkanhalbinſel, welches ſo
notwendig für ein harmoniſches Beieinanderleben iſt, zu
garantieren. Das griechiſche Volk in enger Ueber-
einſtimmung mit Serbien und Montenegro
und vertrauend auf die Heiligkeit ſeiner Sache greift
wieder zu den Waffen und beginnt den Kampf für
ſeine Altäre und ſeinen Herd von neuem! Mein Ruf er-
geht an meine Truppen zu Waſſer und zu Lande, welche
Griechenland ſo groß gemacht haben, dieſen edlen Kampf
fortzuſetzen, um die von der türkiſchen Tyrannei befreiten
Brüder zu retten vor einer neuen ſchrecklichen Sklaverei,
welche ſie bedroht.

Deutſches Reich.
Reichs, Landes- und Gemeindefinanzen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht im Anſchluß an die
verabſchiedeten Steuergeſetze die Frage der Abgrenzung
der Reichs-, Landes- und Gemeindefinanzen.
Es ſei anzunehmen, daß die Entwickelung der Kommunal-
finanzen, zu deren Gunſten die Aufhebung des Reichsanteils
an der Grundwertzuwachsſteuer erfolgt, in dieſer Richtung
fortſchreite und daß ſo die neue Reichsbeſitzſteuer dem ge
rechtfertigten geſunden Steuerprinzip den Boden bereitet
habe. Die richtige Abgrenzung zwiſchen den Reichs-,
Staats und Gemeindefinanzen werde auch zukünftig eine
der wichtigſten Probleme der deutſchen Politik ſein. Weiter
ſtellt die „Nordd. Allg. Zeitung“ feſt, daß die raſche, unver-
kürzte Bewilligung der Wehrvorlagen auch im Ausland
nachhaltig gewirkt habe. Die Zuſtimmung und Opferbereit-
ſchaft der Auslandsdeutſchen hätten das Gelingen des
Werkes erleichtert. Damit paſſe die Erleichterung der Er-
haltung der deutſchen Staatsangehörigkeit durch das neue
Staatsangehörigkeitsgeſetz gut zuſammen. Und ſo hätten
die Ereigniſſe dieſes Sommers die Bande zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und ſeinen ausländiſchen Kindern enger
geſchloſſen.

Oſtmarkenfahrt.
Die von der Geſellſchaft für wirtſchaftliche Aus-

bildung veranſtaltete Oſtmarkenfahrt beginnt am
14. Juli in Berlin, wo an dieſem und am folgenden Tage ein-
leitende Vorträge von hervorragenden Fachleuten z. B. den Pro
feſſoren Sering, Aereboe, Sohnrey und Hoetzſch ſtattfinden. Die
Reiſe führt dann nach Beſichtigungen in Frankfurt a. d. Oder nach
Poſen, von wo aus an drei Tagen die landwirtſchaftlichen, ſozialen
und kulturellen Verhältniſſe der Provinz Poſen ſtudiert werden.
Ueber Bromberg und Marienburg geht die Reiſe weiter nach
Danzig, um die weſtpreußiſchen Verhältniſſe durch Wort und
Augenſcheinnahme kennen zu lernen. Die Rückreiſe findet am
24. Juli nach Berlin ſtatt. Die Koſten werden einſchließlich der
Teilnehmergebühr von 10 Mk. von Berlin bis Berlin auf etwa
175 Mk. bis 200 Mk. geſchätzt. Das eingehende Programm ſowie
weitere „Notizen für die Teilnehmer“ verſenden die Geſchäfts
ſtellen der genannten Geſellſchaft in Frankfurt a. M., Kettenhof-
weg 27, und Berlin-Charlottenburg, Kaſtanienallee 21 III. Die
Anmeldungen müſſen bis ſpäteſtens zum 10. Juli eingereicht ſein,
da die Teilnehmerzahl auf 30 beſchränkt iſt. Die Reiſe iſt be
ſtimmt für juriſtiſch, verwaltungsmäßig, kaufmänniſch und natur-
wiſſenſchaftlich-techniſch vorgebildete Herren

Begründung eines Reichsarchivs.
Man ſchreibt uns: Der nächſte Reichsetat für 1914 wird

nach einer Vereinbarung zwiſchen dem Reichsſchatzamt, dem
Reichsamt des Jnnern und dem preußiſchen Finanzminiſterium
eine erſte Rate für die Baukoſten eines Reichsarchivs und einen
Beitrag für den Wert des Grund und Bodens zur Verfügung
ſtellen. Das Deutſche Reich beſitzt bisher ein Archiv nicht. Da
ſich aber für Preußen die Notwendigkeit eines Neubaues für das
Geheime Staatsarchiv herausgeſtellt hat, ſo ſoll gleichzeitig mit
dieſem Neubau auch ein räumlich getrenntes und ſelbſtändig er
weiterungsfähiges Reichsarchiv errichtet werden, und zwar auf
dem Grundſtück des alten Botaniſchen Gartens an der Ecke der
Grunewald und Elsholzſtraße in Berlin. Der Bau des Archivs
ſoll im Jahre 1917 vollendet ſein. Gegenwärtig ſchweben noch
Verhandlungen zwiſchen dem Reich und Preußen über den Bau
plan und eine Vereinbarung über den Raumbedarf des Reiches,
der zunächſt nur ſchätzungsweiſe feſtgeſtellt werden kann. Auf
Anregungen in der Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeord
netenhauſes haben auch Verhandlungen mit den militäriſchen
Behörden ſtattgefunden über die Schaffung eines allgemeinen
Kriegsarchivs, das ebenfalls dem preußiſchen Staatsarchiv und
dem Reichsarchiv angegliedert werden ſoll. Die Verhandlungen
haben jedoch zu keinem Ergebnis geführt, da zwar der General
ſtab ſich mit der Gründung eines militäriſchen Archivs ein-
verſtanden erklärte, das Kriegsminiſterium ſich aber gegen den
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Plan grundſätzlich ablehnend verhielt. Der Bau des neuen
gemeinſamen Archivs für das Reich und Preußen muß im Jahre
1017 vollendet ſein, weil die preußiſche Regierung das Grund
ſtück des jetzigen Archivs bereits verkauft hat und die Uebergabe
am 2. Januar 1918 erfolgen muß.

Neue Beſtimmungen für die mittlere bautechniſche Laufbahn
im Poſt und Telegraphendienſt.

Das Reichspoſtamt hat, wie der Jnf.“ mitgeteilt wird,
neue Beſtimmungen für die mittlere bautechniſche Laufbahn
im Poſt- und Telegraphendienſt erlaſſen. Von den Be
werbern wird die Erlernung eines Bauhandwerks und die
beſtandene Abgangsprüfung einer ſtaatlichen oder ſtaatlich
unterſtützten Baugewerkſchule verlangt, ferner eine vier-
jährige praktiſche Beſchäftigung bei Hochbauten, davon min
deſtens zwei Jahre bei der Reichspoſt. Maximalalter bei
Antritt des Vorbereitungsdienſtes iſt das 28. Lebensjahr.
Weiter wird verlangt: Körperliche Eignung für den Poſt
baudienſt, ungeſchwächtes Seh- und Hörvermögen, ſowie
gute Atmungswerkzeuge, ferner ſittlich tadelloſer Lebens-
wandel und Schuldenfreiheit. Die Vorbereitung dauert
zwei Jahre. Dann iſt die Prüfung als Poſtbau-
ſekretär zu abſolvieren. Bei Nichtbeſtehen iſt einmalige
Wiederholung geſtattet. Nach Ablegung der Prüfung er-
folgt Ernennung zum bautechniſchen Diätar. Das Gehalt
beträgt im erſten Jahre 600 Mk., im zweiten 1800 Mk., im
dritten 2000 Mk., im vierten 2100 Mk., vom fünften ab
2200 Mk. Etatsmäßige Anſtellung als Sekretär erfolgt bei
Vakanz auf Lebenszeit. Das Gehalt beträgt 2100 bis
4500 Mk. bei Wohnungsgeld.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Kaiſerin traf Sonnabend um 12 Uhr 25 Minuten

mittels Sonderzuges zu längerem Kuraufenthalt in Bad
Homburg ein. Zum Empfang hatte ſich Prinz Joachim,
3 Schloß Friedrichshof kommend, am Bahnhof einge
unden.

dem Prinzen Joachim im offenen Wagen nach dem Schloß.
Die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck angelegt.

Die Regierung und die Konkurrenzklauſel. Jn einem
langen Artikel der „Nordd. Allgem. Ztg.“ wird die Behandlung
des Geſetzentwurfes über die Konkurrenzklauſel
bei Handlungsgehilfen durch den Ausſchuß des Reichs
tags beſprochen. Zum Schluß bemerkt das halbamtliche Blatt zu
ſammenfaſſend: Wenn die Regierungsvorſchläge Geſetzeskraft er
halten, ſo werden Konkurrenzklauſeln mit kaufmänniſchen Ange
ſtellten künftig nur noch eine ſeltene Ausnahme bilden, und auch
in dieſen Ausnahmefällen wird der Gehilfe nach allen Richtungen
hin geſchützt ſein. So bedauerlich auch das Scheitern der Vorlage
wäre, ſo können doch die Regierungen einer Regelung nicht zu
ſtimmen, die zu einer Schädigung berechtigter Intereſſen der
Prinzipale führen müßte. Bei dieſer Sachlage werden die Orga
niſationen der Handlungsgehilfen ernſtlich zu erwägen haben, ob
ſie ihrerſeits zu einer Verſtändigung beitragen oder ob ſie durch
Beharren auf unerfüllbaren Forderungen die Handlungsgehilfen
der Ferteite berauben wollen, die ihnen die neue Regelung bringen
würde.

Der Mord in der Fremdenlegion. Die dem
„Schwäbiſchen Merkur“ entnommene Schilderung von der
Ermordung des
Hans Müller durch ſeinen Oberſten wird in einem
Berliner Blatte von einem Augenzeugen, einem
anderen deutſchen Legionär, der Kompagniekamerad des
Müller war, vollauf beſtätigt. Nach der Angabe
dieſes Gewährsmannes iſt die Darſtellung des feigen, grau-
ſamen und rechtswidrigen Verhaltens des Oberſten
Pié6ron durchaus zutreffend. Oberſt Piséron iſt
Kommandant des Poſtens Oujda. Müllerdiente in der 18. Kompagnie des 1. Regiments der
Fremdenlegion und ſoll ſich bis zu dem Vorfall, der ihm das
Leben koſtete, nie etwas haben zuſchulden
kommen laſſen.

Kusland.
Japan für Deutſchlands Telefunkenſyſtem.

Wie uns von beteiligter Seite mitgeteilt wird, hat ſich die
japaniſche Regierung bei der Projektierung einer
Funkenſtation von größten Dimenſionen für das deutſche
Telefunkenſhyſtem entſchieden. Der endgültige Vertrag
iſt vom japaniſchen Miniſterium am 3. Juli unterzeichnet worden.

Die Streikunruhen in Südafrika.
Bis jetzt iſt es unmöglich, genau die Zahl der bei den Un

ruhen in Johannesburg Getöteten und Verwundeten
anzugeben; aber man weiß, daß vier Ziviliſten getötet und etwa
fünfzig Ziviliſten und Polizeibeamte verwundet worden ſind.
Jm Weſtrand iſt es verhältnismäßig ruhig; dagegen iſt der
Oſtrand der Hauptherd der Unruhen. Ein bisher noch un
beſtätigtes Gerücht beſagt, daß 1000 bewaffnete Aus ſtändige
auf Johannesburg losmarſchieren. Jn Johannes-
burg ſind Barrikaden errichtet worden, um die großen Geſchäfte
zu ſchützen. Unter den bei den Unruhen getöteten Perſonen be
findet ſich auch ein Angeſtellter der Firma Otto Peyke Sohn in
Hamburg, namens G. Budrieks.. Die Miniſter Botha und
Smuts haben ſich wegen der ernſten Lage von Pretoriag nach
Johannesburg begeben.

Luftfahrt.
Der Flieger als Bombenwerfer.

Nach einer Meldung des „New York Herald“ hat der im
Dienſte der mexikaniſchen Aufſtändiſchen ſtehende franzö-
ſiſche Flieger Didier Maſſon einen Flug über die
zein dlichen Stellungen unternommen und dabei

Nach herzlicher Begrüßung fuhr die Kaiſerin mit

17jährigen deutſchen Fremdenlegionärs

mehrere Bomben geſchleudert, die große Verheerungen
anrichteten. Eine einzige dieſer Bomben habe 52 Soldaten auf
der Stelle getötet.

Vermiſchtes.
Die Wohlfahrtsausgaben

bei der Friedrich Krupp, A. G.
Der Aufwand der Firma Friedrich Krupp A.G. in

Eſſen für Verſicherungszwecke und Wohlfahrtsausgaben hat im Jahre 1912, den aus An
laß der Hundertjahrfeier zum Beſten der werks-
angehörigen Arbeiter begründeten Fonds in Höhe von
514 Millionen Mark nicht eingerechnet, rund 9,8 Mil-
lionen Mark, der Reingewinn der Firma im Ge-
ſchäftsjahr 191112 rund 29,5 Millionen Mark betragen.
Dieſe beiden Ziffern muß man nebeneinander halten, um
der Bedeutung der ſozialen Fürſorge-
leiſtungen im Geſamthaushalt des Unternehmens ge-
recht zu werden. Eine nähere Prüfung der Ausgabe von
9,8 Millionen Mark ergibt, daß mehr als die Hälfte
dieſer gewaltigen Summe frei willige Wohlfahrts-
ausgaben ſind. Es wurden nämlich, dem Jahresbericht der
Handelskammer Eſſen Teil II zufolge, auf Grund der
Reichsverſicherungsgeſetze im Jahre 1912 von der Firma
bezahlt für die: Krankenverſicherung 1 958 072,69 Mk., Un
fallverſicherung 2 005 014,39 Mk., Jnvalidenverſicherung
546 798,99 Mk., zuſammen 4 509 886,07 Mk. Die ſtatu-
tariſchen Leiſtungen der Firma zu geſetzlich nicht vor
geſchriebenen Kaſſen betrugen in demſelben Jahre
zu den Arbeiterpenſionskaſſen 1443 982,95 Mk. Die aus
den beſonderen Stiftungen und Fonds der Firma ge-
leiſteten Unterſtützungen einſchließlich der Zuſchüſſe
zu verſchiedenen Werkskaſſen und der Aufwendungen zur
Förderung allgemeiner Wahlfahrtseinrichtungen und
Intereſſen betrugen im Jahre 1912 insgeſamt 3 779 880,55
Mark, zuſammen alſo 5,3 Millionen Mark freiwillige
Ausgaben. Die geſamte Jahresleiſtung der
Firma an Verſicherungs- und Kaſſenbeiträgen, Unter-
ſtützungen und Zuſchüſſen für die Arbeiter betrug ſomit im
Jahre 1912 rund 9,8 Millionen Mark. Da nach der Auf-
nahme vom 1. April 1913 die Geſamtzahl der auf den
Kruppſchen Werken beſchäftigten Perſonen 76 983 betrug,
hat im Jahre 1912 die Durchſchnitts ausgabe für
Verſicherungs- und Wohlfahrtszwecke pro Kopf rund
130 Mark betragen. Für den einzelnen
Arbeiter ſtellt ſich, wenn aus der Geſamtzahl von 76 983
Perſonen die Beamten ausgeſchieden werden, die Durch
ſchnittszuwendung auf Grund der geſetzlichen und frei-
willigen Wohlfahrtsleiſtungen noch weit höher. Dabei
haben nicht etwa Lohnſtagnationen oder gar Lohn-
kürzungen ſtattgefunden, um die für die freiwilligen
Kaſſenleiſtungen erforderlichen Mittel aufzubringen. Jm
Gegenteil, die auf der Gußſtahlfabrik durchſchnittlich pro
Kopf und Tag bezahlten Löhne ſind ſeit dem Jahre
1853 nahezu ununterbrochen, ſeit 1902 ununter-
brochen geſtiegen, ſie waren im Jahre 1912 bei
einem Durchſchnittsbetrag von 5,70 Mk. um 4M4 v. H. höher
als im Jahre 1890 und um über 20 v. H. höher als im
Jahre 1900. Die Entwicklung der Arbeiterlöhne und
der Ausbau der Verſorgungs- und Wohlfahrts-
einrichtungen ſind unabhängig von
wechſelnder Wirtſchaftskonjunktur ſtetig
fortgeſchritten. Das konnte ſich nur ermöglichen
laſſen, weil in der Firma Friedrich Krupp eine ſolide, vor-
ſichtige und vorſchauende Geſchäftsführung mit dem Be-
mühen der Werksbeſitzer und Werksleiter, die Kontinuität
des Betriebes ſicherzuſtellen und damit Zehntauſenden von
Arbeitern regelmäßigen lohnenden Erwerb zu gewährleiſten,
ſtets Hand in Hand gegangen iſt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Berufung. Als Nachfolger des nach Darmſtadt übergeſiedelten

Profeſſor Dr.Jng. E. Braun iſt der Oberingenieur Oeſterlen
bei J. M. Voith Machinenfabrik in Heidenheim a. d. Bren z
vom 1. Oktober ab zum etatsmäßigen Profeſſor für Waſſerkraft
maſchinen einſchl. Schwungräder und Regulatoren an der Tech-
niſchen Hochſchule zu Hannover berufen worden.

Heidelberg. Wie wir erfahren, hat Profeſſor Dr. Wilhelm
Salomon, Direktor des geologiſch-paläontologiſchen Univer-
ſitätsinſtituts in Heidelberg, den Ruf nach Leipzig als
Direktor der Kgl. ſächſ. geologiſchen Landesanſtalt und als ordent-
licher Profeſſor der Geologie und Paläontologie an der Univer-
ſität als Nachfolger von Prof. H. Stille abgelehnt. Prof. Salomon
hat bereits im Herbſt 1912 eine Berufung an die Techniſche Hoch-
ſchule in Hannover ausgeſchlagen.

Königsberg i. Pr. Dem ordentlichen Profeſſor der Pſyhchiatrie
und Nervenkrankheiten und Direktor der pſhychiatriſchen und Ner-
venklinik an der Univerſität Königsberg i. Pr. Medizinal
rat Dr. Ernſt Meyer iſt der Charakter als „Geheimer Medi-
zinalrat“ verliehen worden.

Königsberg i. Pr. Als Privatdozent für Geſchichte und
ſoziale Medizin habilitiert ſich in Königsberg i. Pr. Dr. med.
Martin Nippe, Aſſiſtent bei Prof. Puppe am Jnſttut für ge-
richtliche Medizin.

Univerſität Kiel. Die Chriſtian-Albrechts- Univerſität Kiel
zählt in dieſem Semeſter 2226 eingeſchriebene Studierende. Der
Staatsangehörigkeit nach ſind: 1568 Preußen, darunter 570 aus
Schleswig-Holſtein, ferner 642 aus den übrigen deutſchen Bundes
ſtaaten, darunter 174 Hamburger, ſchließlich 566 Ausländer. Dazu
ren 52 Hörer. Die Geſamtzahl der Berechtigten iſt mithin

318.

In Landeck iſt am 2. Juli der ſtoriker, ord. Profeſſor
in der Breslauer katholiſch-theologiſchen Fakultät Domherr
Dr. theol. T Sdraleéek im 6. Lebensjahre geſtorben.

Reiche Stiftung. Der in Cannes verſtorbene Bildhauer
Franz Kowarzik aus Frankfurt g. M. hat mit ſeiner Gattin
ein Teſtament errichtet, das eine Stiftung von 120000 Mk.
zugunſten der Plaſtik und der Malerei vorſieht, die
deutſchen, deutſchöſterreichiſchen und drutſchſchweizeriſchen
Künſtlern zugute kommen ſoll. Nach dem Tode der Witwe des
Erblaſſers ſoll die Stiftung auf eine Million Mark erhöht werden.

Richard Strauß neuſtes Werk Opus 61: „Feſtliches Prä-
ludium“ für großes Orcheſter und Orgel gelangt am 19. Oktober
ur Eröffnung des Wiener Konzerthauſes unter Leitung des

rektors Ferdinand Loewe zur Uraufführung. Für Berlin
und a hat ſich Profeſſor Arthur Nikiſch das Erſtauf-
führungsrecht des „Feſtlichen Präludiums“ geſichert. Dort wird
er es im nächſten Winter zur Aufführung bringen. Das Werk
erſcheint wieder im Verlage der Firma Adolph Fürſtner,
Paris (Berlin).

Kongreſſe und Kusſtellungen.
30. Deutſcher Tiſchlertag. Jn Anweſenheit von zahlreichen

Vertretern der Behörden fand in Leipzig unter dem Vorſitz des
Ehrenobermeiſters Richt (Berlin) die 30. Hauptverſamm
lung des Bundes deutſcher Tiſchler-Jnnungen
ſtatt. Der Tagung war ein Begrüßungsabend ſowie eine Vor
verſammlung vorausgegangen, in welcher rein geſchäftliche An
gelegenheiten erledigt wurden. Jn der öffentlichen Sitzung
wurde zunächſt ein Vortrag von Wagner (Deſſau) entgegen
genommen, der ſich mit dem Verdingungsweſen ſowie
mit der Errichtung von Verdingungsämtern beſchäftigte.
Der Redner beſprach die in Anhalt, Sachſen und in der Stadt
Breslau beſtehenden Verdingungsämter, durch die von den Hand
werkern ſelbſt feſtgeſetzte, genau berechnete Mindeſtangebote feſt
geſtellt werden, welches Verfahren bisher den vorhandenen Miß-
ſtänden am beſten abgeholfen habe. Folgende
wurde angenommen: „Der 30. Deutſche Tiſchlertag beſchließt,
mit allen Mitteln auf die Errichtung von Verdingungsämtern zur
Beſeitigung von Mißſtänden bei der Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen hinzuwirken. Er erſucht den Vorſtand, auch dieſer
Frage ſtets die notwendige Förderung angedeihen zu laſſen.“
Hierauf ſprach Altgaſſen (Erefeld) über die Bildung von
Lieferungsverbänden. Die Lieferungsverbände hätten
den Zweck, durch größeren Bezug von Rohmaterialien Handwerks-
meiſtern günſtigere Lieferungsbedingungen zu erzielen. Dieſe
Verbände ſtützten unbedingt das Anſehen beſonders der kleinen
Handwerker und das Vertrauen zu ihnen. Man dürfe allerdings
nicht verkennen, daß dieſe Form der Lieferung auch gewiſſe Be
denken in ſich ſchließe. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt.
Nach einem Vortrage von Jarotzki (Berlin) über den „Schutz
des Geſellentitels“ nahm die Verſammlung folgenden Beſchluß-
antrag an: „Der 30. Deutſche Tiſchlertag beſchließt, den Vorſtand
des Bundes zu beauftragen, Mittel und Wege zu ſuchen, um den
Schutz des Geſellentitels auf geſetzlichem Wege zu regeln.“ Ein
weiterer Punkt der Beratungen betraf die Sicherung der
Bauforderungen. Es kamen hier die bekannten Klagen
aller irgendwie mit der Errichtung von Bauten beſchäftigten
Handwerker zur Sprache, die ſchon verſchiedentlich Handwerker-
und Mittelſtandskongreſſe beſchäftigt haben. Zur Abſtellung
ſolcher Mißſtände ſei unbedingt nötig, den zweiten Teil des Ge
ſetzes über die Sicherung der Bauforderungen in Kraft treten
zu laſſen. Dieſe Anſicht wurde auch in einem Beſchluſſe zum
Ausdruck gebracht. Die Verſammlung empfahl den Bundes
innungen, nach Möglichkeit dem Arbeitgeberſchutzverband beizu-
treten und faßte die durch die Reichsverſicherungsordnung not
wendig gewordenen förmlichen Beſchlüſſe in Sachen der Jnnungs-
krankenkaſſen. Nach Annahme des Geſchäfts und Kaſſenberichts
ſowie des Haushaltsplans wurde der Bundesvorſtand wieder
gewählt. Der nächſte Tiſchlertag wird vorausſichtlich in Köln
ſtattfinden.

Sport und Jagd.
Kieler Woche.

Die Reſultate der Segelwettfahrt von Kiel
nach Travemünde ſind folgende: Wind: Aus Nordoſt bis
Nordweſt. Windſtärke 0 bis 4 Sekundenmeter.

In der A I-Klaſſe erhielt den 1. Preis und den Wanderpreis
des FelcaSyndicats „Meteor“, den 2. Preis (Ehrenpreis des
Kaiſers) erhielt „Germania“,

Jn der Klaſſe der alten Jachten erhielt „Comet“ den 1. und
„Jduna“ den 2. Preis.

Jn der 19 Meter-Klaſſe erhielt „Ellinor“ den 1. Preis
(II. Kaiſerpokal).

Jn der 15 Meter-Klaſſe erhielt „Paula“ den 1. Preis
(Meteorpokal).

Jn der 12 Meter- Klaſſe erhielt „Heti“ den 1. Preis.
Jn der 10 Meter-Klaſſe erhielt „Tarpon II“ den 1. Preis.
In der 9 Meter-Klaſſe erhielt „Peer Gynt“ den 1. Preis.
Jn der 8 Meter-Klaſſe erhielt „Mariechen, den 1. Preis.

Automobilfahrt Moskau-Berlin- Paris.
Am Sonnabend nachmittag gegen 3 Uhr trafen auf der

Zuverläſſigkeits-Fernfahrt Moskau-Berlin-
Paris 15 ruſſiſche Automobile von Berlin kommend in Leipgig
ein. Die Wagen wurden an der preußiſchſächſiſchen Grenze vom
Leipziger Automobilklub begrüßt. Es hatten ſich eingefunden der
Botſchaftsrat der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin, Exz. von Bro
newski, der ruſſiſche Generalkonſul Graf Muſſin-Puſchkin und
der ruſſiſche Vizekonſul Oelsner, welcher die ruſſiſchen Damen
und Herren in einer herzlichen Anſprache willkommen hieß. Die
Grenze war mit Fahnen in den Landesfarben ſowie durch eine
große Jnſchrift „Willkommen“ in ruſſiſcher Sprache geſchmückt.
Die ruſſiſchen Automobiliſten äußerten ſich hoch erfreut, über die
herzliche, freundliche Aufnahme. Nachmittags wurden das Völker
ſchlachtdenkmal und die Bauausſtellung beſucht, abends fand im
Dominikanerreſtaurant ein Eſſen ſtatt. Am heutigen
früh erfolgte die Weiterfahrt in der Richtung nach Eiſenach.
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Die Dresdener Radrennbahn befindet ſich in finan-
ziellen Schwierigkeiten. Der Grund liegt in der Un
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gunſt der Wikterung, durch bie der Beſuch außerordentlich beAm kachtigt worden iſt, ſowie in der Anlage der Bahn, die ein

ziemliches Kapital kern hat. Die Gläubiger der Bahn
ſtellen Zwangsmaßregeln Ausſicht. Eine außerordentliche
Generalverſammlung hat nun beſchloſſen, erneut eine Sanie-
rung des Unternehmens anzuſtreben und den Mitgliedern eine
Nachgzahlung von 33 Prozent auf ihre alten Anteile zu empfehlen.

CLetzte Telegramme.
Der neue Balkankrieg.

Wien, 5. Juli. Wie die „Mil. Rundſchau“ meldet, hat
die zweite ſerbiſche Timokdiviſion bei Kri-
wolak die We geſtreckt.Bukareſt, 5. Juli. Der Kriegsminiſter ver-öffentlicht einen Aufruf an alle, die ſich freiwillig
in das Heer r r laſſen wollen. Sie können ſich die
Korps ausſuchen und müſſen mindeſtens 18 Jahre alt ſein.
Unter den bisher Gemeldeten befindet ſich der Führer der
Liberalen, Jon Bratianu, ſein Bruder, der Direktor derNationalbank, Exminiſter Mortzun und der liberale Abge-
ordnete Duca. Die Gattin Bratianus übernahm die Bil-
dung einer Ambulanz mit 120 Betten. Viele Frauen
und Mädchen meldeten ſich beim Kriegsminiſter als
Krankenpflegerinnen. Auf Anregung des Polizei-
präfekten ſtellte die Sozialdemokratie die Agitation gegen
den Krieg ein. Nach Zeitungsmeldungen aus der Provinz
hält dort die allgemeine Begeiſterung für den Krieg an.

Bukareſt, 5. Juli. Die größeren Kreditinſtitute
ſehen vorläufig die Finanzlage ohne große Be
ſorgniſſe an und halten ein Moratorium für über-
flüſſig. Die Generaldirektion der Eiſenbahnen macht be-
kannt, daß der Abgang des Orientexpreß bis Sonntag
garantiert wird.

(Meldung des Wiener K. K.Konſtantinopel, 5. Juli.
Korr.-Biros.) Der nichtoffizielle griechiſche Ge
ſandte iſt wieder nach Athen abgereiſt. Seine
Miſſion führte bisher zu keinem Reſultat. Wie verlautet,
werden jetzt die letzten bulgariſchen Offiziere
und Soldaten Tſchataldſcha verlaſſen.

Zur franzöſiſchen Heeresfrage.
Paris, 5. Juli. Der Miniſterrat ſprach ſich heute

im Prinzip zugunſten der Einſtellung Mili-

im Alter von 20 Jahren austärpflichtigerp einer ſtrengen Auswahl bezüglich
unter dem Vorbehalt
der Tauglichkeit.

Börſen und Handelsteil.
44 Penſionskaſſe für Beamte deutſcher Privateiſenbahnen in

Berlin. Das Kuratorium und der Vorſtand dieſer vom 1. Juli
1888 ab errichteten ſegensreichen Wohlfahrtsanſtalt Grits in
n deren fünfundzwanzigjähriges Jubiläum.

r Vorſitzende des e dern Stadtrat a. D. Dr. jur. Scham
bach in Eiſenach, der die Haſſe mit ins Leben gerufen und ſeit-
dem verwaltet hat, iſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte durch
den Kronenorden zweiter Klaſſe ausgezeichnet worden. Da die
Kaſſe den zwangsverſicherten Angeſtellten nebſt Angehörigen der
ihr beigetretenen deutſchen Eiſenbahnverwaltungen Penſionen und
Renten nach den für die preußiſchen Staatsbeamten geltenden
Grundſätzen gewährt, erfreut ſie ſich des beſonderen Schutzes des
Herrn Miniſters öffentlichen Arbeiten. Die Kaſſenmitglieder
ſind von der Verſicherungspflicht nach dem Verſicherungsgeſetz für
Angeſtellte durch Beſchluß des Bundesrats befreit. Die Anſtalt
umfaßt zurzeit 260 über das ganze Reich verzweigte Eiſenbahn
verwaltungen mit zwiſchen 10000 und 11 000 Mitgliedern und
hat einen ſtark anwachſenden, im Jahre 1912 um über 2 Millio-
Dir ar geſtiegenen Vermögensbeſtand von jetzt 18 Millionen

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 5. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3139 Rinder
darunter 1179 Bullen, 1026 Ochſen, 934 Kühe und Faärſen;)
1131 Külber, 11 794 Schafe, 11 339 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Zir. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall-
maſtochſen 52--54 Lebendgewicht, 99--93 Schlachtgewicht, Weide
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B.
O. 47--569 r D. 43--456 (81--86) .4. Bullene A. 60
(66-—90), B. 47-49 (84--88), 2 42 46 (79 87), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 40-48(81--64), O. 41 43 (76 78), D. 39--40 (72 765), B. bis 36 (bis 75),

F. Kälber: A. 83--90 (119 129), B. 68bis 64 (105--107), O. 56 60 (93--100), D. 50--65 (88 96)
E. 40--47 (735--85). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 45--47 (00--94),
B. 41--44 (82--88). 50. 33 40 (69 83), D. Weibe
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A. 58 (73),
B. 57--58 (71 72), 55 657 (69--71), D. 64--5d6 aenſt
P. 51--53 (64-66), F. Das Rindergeſchäftwickelte ſich ruhig ab. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.

Bei den Schafen fand der Auftrieb bis auf wenige Poſten Abſayg.
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 5. Jull.

Weizen (Normalgew. 755 g)
Voko inl.“) (per 1000 kg) 199 202

do. abfall.

Juli eSeptember 204,50
e 206,50gen (Normalgew. 712 g):

Se 1000 kg)
September 172,00 171,50
Dezember 174,25 173,66

Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 165 150

do. ſchwere 160 168
Wintergerſte, inländ. —2
ruſſ. u. Donau leichte 145 148
amerikan.

(Normalgew. 450 g):
Jnl. fein (p, 1000kg) 173 186
do, mittel do. 163 172
do. gering do.

mit Geruch
ab Bahn und frei Wagen.

Mats (p. 1000 Kg) frei Wagen:
Amerik. mix. 157--162
runder 156 160Odeſſa nweißer Natal

Erb 1000Jnl. n tuſ. dende rer

mittel 167--178eine Taubenerbſen 179 198
iktoriaerbſen aKleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 ky)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28. 75

Roggenmehl (per 100 Kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.50--22. 90

Weizenkleie:
grobe und feine 10.40 10.90
Koggenkleie 10.65 11.15
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue hfrei Wagen und ab Bahn.
Mittagsbbörſe. (Notierung der Proouktenbbrſe.)

Wéelgzen (Normalgew. 7665 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 108--201

uniuli 200,50--200,25 00,50
ept. 203 203 203

Okt. 2045 -204Dezember 206 205 206
Koggen (Normalgew. 712 9):di töh n170--160 170171 170ä3
Oktbr. 1ri r iräDez. 1726 172 172

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerlkan, mixed 152 164
runder 188 (ab Bahn u. Kahn)
Juli

Weizen abfallender 185 195.

af er (Normalgew. «60g):
inländ. fein 167-183
mittel 159-166, gering

ult 162pt. 166Okt. n WDezbr. 169 168eizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28. 75

(feinſte Marken üoer Notiz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 6 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.40--22.90

Juli Dez.e vor (per 100 xg in Faß):
66.70

Novbr. Br.
Aktien Kapital und Reserven:
33 192 Millionen Mark. 3:

Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gogenüb, d. Stadttheat.

Banb für Handel und Induſtrie

PERZIMA ePianos schon von an,anerkannt best. Fabriſcat.
Generalmusikdirektor Mikorey schreibt Die Perzinatlügel ver-
einigen die Vorzüge der Blüthner- und Bechsteinflügel in sich.
Es sind ganz hervorragende, in Ton und Technik erstklassige

Fabrikate. Die Perzina Mignonflügel sind Wunderwerks a
haben eine grosse Zukunft.Alleiovertretung Meru Wüclers, Mittelstr. e

Aelteste Pianohandlung am PlatzVertreter von ürstor- e Wellbri, Kuhse, Thürmer.

Renton-Iritterguv,
unter Vermittlung der Königl. Gene
vurg nahe er erhauſen begründet,
mergelhaltiger
für Weidewirtſchaft hervorragend geeignet.

kaclomie für kommunale
Verwaltung in Düssoldorf.

Wintersemester 1913/1421. Oktober 1913 bis 21. Februar 1914.
Nàhere Auskunft erteilt das Sekretariat der Akademie,

Düsseldorf, Bilkerallee 129 (städt. Flora). Daselbst sind auch

ralkommiſſion Merſee Morg tiefgründiger,
ehmboden, erſtklaſſige Wieſen, etwas bergig,

Gute Gebäude,
dere errenhaus, prachtvoller Park. Anzahlung

ark. Reſtkaufgeld gibt Königliche Renten-n See zu 4 und Amortiſaiion. An-
I en mit Angabe des zur Verfügung ſtehenden Kapitals

zutſche Geſellſchaft für innere Koloniſation, BerlinAnttates 5. [3874 Vorlesungs Verzeichnisse und Ratschläge für die Einrichtung

des Studiums einzufordern. [2012

MNordseeba chWeste land
r. u. Pro ötto Wostphat

Züimwann Lorenz, Hauptbahnhof. e
S an See u. Salzhatt: einf. III. Racdeſer aarz S S I Rug ersport a. d. Saizhaftf. Fregy.

r Sese. Breft.h
Kurh., Konzerte, Theater.
Quoilwassoriei Kana-en ehe BeBahnstation.I Beeneh 1212: 10 200. r S Badeverwwaltuug

oltenhagen. Sandstrand. Ausg nPrinshau pten Kurort.

llsat

Kanallsatlon. aup r Be e

Zur Reisezeit
empfehlen wir unsere

feuer- und cdiebessicheren

Schranlkkfächer (Safes),
die unter Selbstverschluss der Mieter stehen, zur

Aufbewahrung von Wertpapieren II. gonstigen Gegenständen,

Mitteldeutsche Privat-Bank, A.-6.,
Filiale Halle a. S.

(Soos)

ogerre Warmbadehaus mit grossem Inhalatoriuw, Iutt- und Sonnen
bad. Beliebtestes Nordseebad mit stärkstem Wellen Meilenlanger
Strand. Prospekte Kostenlos duroh die Badedirektion un aie Annoncen-
büros Rudolf Hosse, Daube 4 Co. und Invalidendank.

Berghotel und Pension hBad Sachsa, Küdbharz, Bevorz. Waldlage, 450 m üb. M.-Sp.

Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. s Henning. r frei.
u 11200 Gaste. Bahnstation SNr. 1382, 1383, 1692. 2. age, umgob. d r DeTel. Nr. 1382, 13839 Poststrasse 1 e t n h 3 i janinos

asseritg. ee r n Roewvershagen
Bahn n Steinwav, Ibach, Feurich,

t. Gust. Pro Irinler, PFoerster- Löbau.22 Bad

r un 635.Gasherde [3760
KombinierteHerde
Hotelherde

J. für Haushaltungen, Hotoels,
Rittergüter, Anstalten.

Musteriager u. Vertretung:
vormIlaxlIIerrwal v Keebert,

Gr. Ulrichstrasse 57.

2666666814500 Ein w.a. d. Saale Meter r N.
in malerischer Erweiterung des
Saaletales. EBisenb. Knotenpunktm. Sohnell- u. D- Zugyverbind. nach Berlin-Munchen, Leipzig-Ohemnitz. Lehh.

de Industrie. Gr. billig. Baugelande t. Fabriken u. Wobnh. Niederlass
en Wird v. d. Gemeinde unterstatat. Touristenstandquartier m. gue u. Oafés. Schön. gr. Stadtwald nahe a. d. Staät. Zahlr. Austl.

Kurort i. T ochwaid. der bis a. d. stein-
r reicht, Arzt und Post im

andungsbrücken (West u.mee Maeeeriottung 2 kmr romepado. Besuoh 1912:
h

S DJIEDMASalsonst I. Mal vis 30, September.Bad FranKenhausen-Kyffhäuser
er. u. Weiteor. Umgeb. Ausk. erteilt d. Verkehrsausschuss. Führer Kostenl.

Radioaktives Solbad und inhalatorlum, Bahnstation. Sol-

Braut Ausstattungen
vo einfacher bis zur elegantesten und Wassmuth, Einzelinhalation an getrennten Apparaten und in

binen, Lignosultinhalation. Pneumat. und Sauerstotffa r Soldampfbad,
2 Ausführung Aassage Queilwasserl. Herrl. walär. Vmgebg., unmitt. an d. Stadt beg. u

Anfertigung in eigenen Ateliers.
Kurtheater. Kinderspielplatz. Aust. ill. Prosp. d. d. Internat. Ooffentt. Verkehrs
bureau, Berlin w, Unter d. inden14, u. die Bade jroictſon in Frankenhausen (Kyttn.).

“pei W'eimar,

Halle,

I 2 c 4 O r I an eröffnet 1813.

a Leinenkaus. 2 2

Gr. Ulrichstr. a

Dunen

PFros ha SK. ich zum ſofortigen Antritt oderMarine e in n W
mar ekanntes, beſtgehende otebin ich willens, anderer Unterv s erbitte mit näheren Angaben undC r ünſas Gehaltsanſprüchen an Hotelh c e ehr guter Umſatz wird naustrow n h e ihn ewieſen.T S uſtande. Verm. ver ff. unt.

Z. g. 2762 a. d. Exp. d. Ztg. erb

Quelle, beilt: Rheuma, Gicht, Haut ſucht mit ca. 40000 Mr. An
krankheit., Leber- u. Gallenleid., Frauen- bluns Gut mit nur gutem IxI. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern mit
2763 an die Exped. d. Ztg. [3876 Warmwaſſerbereitung, Perſonen-Angenehm. Aufenthalt. Proſp. gratisJnhalatorium, direkt ſowie 0. Westphal, Halle, Ankerſte e c--— en tgubſaugapparat, Gas

Näheres Halleſche Zeitung.

Temge derfcnen e
Für den 1. Oktober er. wird 6 eldv erk ehr

unverh.
geſucht. Deldungen u. Z. k. 2743 ineligh eleg. Z. k. a Hochverzinsliche

h S Kauf. Miete.Hotel Verkauf. 2

Stütze der Hausfrau, welche gut

Sonn.- Bad 8 nehmungen halber ſofort zu ver-
Schmidt, Achersleben. (3877

a b. Hr Vermietungen mrhangensalza, In h. Metallpergiſt, Lähmungen u. öden zu kaufen, eventl. auch

S Warmwaſſerheizung,
Licht zum 1. Oktoberelektriſch mit d rLohndruſch Stroh Le

5 Zim.-Wohn. m. Bad, r

auf größerem Rittergut mit

mündelsicheredEin Verwalter, e un

Für meinen Hotelbetrieb ſuche

Mein in weiteſten Kreiſen
zur Hand gehen kann. Off.

e c J d 12 in. e kaufen. Erſtes Haus am VPlatze.
Alles in allerbeſtem v rer

n r rgieg h i üchti 30Tüchtiger Lenzwirt er, Leipzigerſtraße 61 /62

Verkrümmung. u. ſ. f. Wohng. u. BäderS chwefelbad u. von 1 Mark, d von 2,50 Mark an. Finbeiratuns. ff. unt. Z. R. Zubehör

oder früher zu vermieten.
übernimmt K. Richter, Iodersleben.

Gas, 1. Okt. zu verm., 900 M

Rübenbau Inspektor

Ackerhypotheken u. W'ert-
ſzulesen, landwirtſch. Maſchinen

p Trink- u. Badek., Luft- u. Terraink., Sommerfr., Carl Angust-Nineralbr., Moor-.
Sand- u. Kiefernadeld., elektr. Iichtb. Feu. mod. badelaus. Hervor. Ert.
pei chron. Gelenk- u. Muskelrheum., Gicht, Neuralgien, bes.
Ischias, chron. Frauenkrankh., Nierenl. Nervenschw. u. Re-
Konval. n. intiuenza. Gesch. Lage, mild. Klima, Tannen-

papiere in jedem Betrage
gibt spesenfrei abühren kann und Fäger iſt, findet

u ſofort Stelung. Robert Rosenberg,Sonder- Katalog postfrei. er de a e Bahn 2006 b Giſctherg z Arzberg, Banksgegpgft e psgretä t
553 a
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Braut-
Wäsche-Ausstattungen

liefert in
allen Ausführungen

bei [1026

solider und preiswerter. Bedienung

Bruno Freytag
Gegründet 1865.

Leistners Waldhaus St SepioleFarſten her
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen, idylliſch lege empf. Zimmer u galron. m. vorzügl.
Penſ. px. Tag v. 4 Mk. an. A. W o. Penſ. Sol n
bäder, Maſſage, Abreibung, Milch- u. Brunnen-Kuren. Tel.

wer

handbüte nern
Seeböderu. Riviera Dienst
Hamburg. t fauf (andunghrödten

Vertreter: Georg Schultze, Zernburgerstraese
Otto Hendels Bnchhandlung, am Markt 24,

und Amtl. Auskunftstelle. Hauptbahnhof.

M Anstalt
mit allem Komfort.

Reizvolle Lage,
viel Wald.

2004

Radioaktive Schwefelbäder,
Sschlammbäder, Solbäder,

ehwoefel- und Sol-inhalationen,
S russ.-röm. u. elektr. Bädoer,Köni l S Zandersaal.a tMai a0 Sept. a

Bewährt bei: enn 0r Iſtheumätlsmus, Gleht,
1schlas, Hautkrankhelten, Skrofu- nei Hannoverlose der Kindor, Frauen leiden aus w. Widä h
Kurkape Militärkonzerte, Theater und andere en. i

rucksechriften frei durch die Köntgi. Bado Verwaltung.

I 9

GICHT

Adweſellad Teinſedt i. Thir.

erzielt durch ſeine bervorragend ſtarken Quellen glänzende
Erfolge bei Gicht, Rheuma, Jſchias, Nierenleiden, Hautkrankheiten,
Frauenleiden uſw. Bahnverbindung, Gas, Waſſerleitung,
Angenehmer billiger Aufenthalt. Proſpekte gratis. Eröffnung 1. Mai.

Kgl. Söchs. Eisen-, Moor- und Minoralbad mit Emanatorlum, be-
rühmter Glaubersalzquelle. Mediko-mechan. Institut, Einrichtungen
für Hydrotherapie ete. Grosses Lufthad mit Schwimmteſchoen.
6500 M. n. d. M. gegen Winde geschatzt, Inmitten ausgedehnter Waldungen u. Park-
anlagen, a. d. Linie Leipzig-Bger. Besucherzahl ständ. wachsend, 1912: 17278.
Saison: 1. Mal bis 30. September, dann Winterbetrleb. 18 Aerzte, 2 Aerztinnen,

Elster hat hervorragende Erfolge
bei Frauenkrankheſten, allgemeinen Schwächezuständen, Blutarmut, Bleichsucht,
Herzleſden (Terrainkuren), Er krankungen der Verdauungsorgane (Verstopfung),
der Nieren und der Leber, fettleidigkeit, Gieht und Rheumatlsmus, Nerven-
lelden, Lahmungen, Exsudaten zur Nachbebandlung von Verletzungen,Prospekte u. Wohnungsverzeichnis ostfrei durch die Kgl. Badegirextſon.

Brunnenversand durch die Mohrenapotheke in Dresden.

Zinnowitz Porlo der Ostsoo
Bahnstatlon. Prospoekte troi.

Barharossahöhl
m Erösste Höhle Deutschlands, m

Tuglich elekirisch veleuchtet.

D

8723

Jährl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit des
Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn-
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und
Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat. erhältl. d. d.
Verwalt. in Rottleben,. [2003

BAD ELSTER]

Student erteilt Nachhilfeunter-
richt in all. Gymnaſial-

ächern. Offerten u. 8. 5681 an
aasenstein Vogler, Halle.

Stecklenberg,
O zwischen Thale und Sude-

rode, inmitten herrlicher
Buchen u. Tannenwaldung,
eschützter, ruhiger Tal-

age. Prospekt u. Auskunft
durch die Knrverwaltung
und nachstehende Hotels:

Hotel „Zum grünen Walde“.
Gutbürgerlich. Haus direkt am
Walde, Pens. 4 M. Otto Grosse.

Gebirgshotel, direkt am Walde,
Pens. v. 4 M. an. Bes. C. Voigt.

Hotel Waldfrieden. Pension v.
4 M. an. Prosp. Bes. A. Sterlz.

Hotel Wurmtal, idyll. gel., Pens.
V. 4M. a. Bes. Aug. Ungefroren.

Pensionshaus Hänbgen, dir. am
Walde, màäB. Preise, neu einger.

Burgrestaurant
herrlich. Aussichtspunkt. [20

Villa Emilie,
Braunlage Oberharz.Villenviertel Hütteberg

r v an ſof dganze Jahr geöffnet. roſpektegratis. Telephon 81. (1878
Jnhab.: Frau H. EhlIers.

Ruhig., bill, Sommeraufenthalt.
Herrliche W älder. ReinsteHöhen-

und Waldluft. 500 m hoch.
FPlIbingerocle im lIlarz,
Keine Kurtaxe. Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahnen.
Auskunft erteilt der Magistrat u.
d. Vorstand d. Verkehrsveroins
Kurhans Tambach, vollſt. renov.,
Hotel u. Fam.-Penſ. I. Rg. Herrl.
Höhenl., dir. a. Walde m. wunderb.
lusſicht. Angenehmer Aufent

Erhol. Tennispl., Sonn. Luftbad;
eig. Fuhrwerk, vorz. Küche u. Ge
tränke. Näh. d. d. Verwaltung.

Rad Arendsee
in der Altmarkam 2200 Morgen grossen Besuchter

Luftkurort. Iusged. Kieſernwaldungen.
Modern renoviertes Kurhaus mit medirz.
Badoanstalt. Pamilien-, Sonnen- unà
Jeebäder. er neelsgort bill.
Wohnungen und Pensionen in der
Empfehlenswerte Hotels und Pensionen:
Kurhaus. Schützenhaus., Ber-
liner Hof. Dentsches Haus.
Reichsadler. Hotel Schüne-
mann. Näh. Auskunft u. Prosp. durch
d. Verkehrsverein. (2822
Bad n Isergeb.,ohnungsauskunft u. Prospekte

kostenfrei durch den Orts- und
Fremdenverkehrsverein. (0632

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Scechnee
Nachtig., Gr. Steinſtraße 84.

Knape Würks
Eukalyptus Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

4 Paket4 30 Pf.
Beſtes Linderungsmittel gegen

uſten, Heiſerkeit,
erſchleimung e.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
enau auf die Schutzmarke

Zwillinge achten, andere
weiſe man zurück.

e zu Pave JHauptniederlage u. Vertr. für
Halle a. S. [3868

Adolph HerrmannGr. ülrſch u. Steinſtr.-Ecke.
Fernſprecher Nr. 4175.

Paket
30 Pf

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u, 8109.

de

bufthurort Harzgerode Perle des Murgtals.Luftkurort im gehdneten

nen des ehwarzwaldes. urg-über M. Fichten u. Buchen z hahn Rastatt-Gernsbach. Günstige Kutoverb. wit B.- Baden
wälder, bequeme Promenaden, S Wüäbad Rreudenstagät, Prachtvolle Höhenwege, gross-Waſfexrſeitung Badeanſtalt Wan rn hten. Bad- Hotel Pfeirer. Motel Fold.nen, Brauſe-, med. Bäder), ger r i ar. ehe Pensionspreise. IIlustr.

otels, billige Penſionen.
gekte durch den

e Bureaus der Haasenstein
P kte durch das Bärgermeisteramt und den Vereingoiſtrat und ar ebung des Fremak hre (2018

Vogler A.-G. [2017 R achi Liümn da bei PPauSss.

2 9 F 9Institut Boltz Radiumtrinkkuren für u unentgeltlich.
ismusImenau i. Thür. Prosp. frei. Die an Wunder r Heilerfolge r muühmten Moor-

Familien Nachrichten.

h l e e eLuftkurort

und allen Frauen n werden durch
ausſchließlich mit Radium-Mineralwaſſer zubereiteterzielt. Wobnung und Bader im Kurbauſe. [2020

önen Thür.Sommerfriſche Fautenburg e
d rkliche Ruhe, ländliche Einf.bül Prelſe Keine Kurtare, Proſp. d. Verſch.-Verein. (2021

Hochreits-Gesohenke.

Juwelier Tittel
Schmeerſtr. 12.

Gott dem Herrn bat es gefallen, ungeren lieben Vater, Schwieger
vater und Grossvater, den

Königlichen Kammerherrn und Rittmeister a. D.
Rechtsritter des Johanniterordens

wen ROderich Heinrich Sitig von Helldorf

Fideikommissherrn auf St. Ulrich und Gröst,
Herrn auf Zingst,

nach langem, schweren, mit grosser Geduld getragenen Leiden aus diesem
Leben abzurufen.

Blse Pauline von Plessen geb. Von Helldorff
Karl Roderich von Helldorff

Dr. jur., Kammerjunker Sr. Majestät des Kaisers und Königs
VIKa Freiſrau von Diergardt geb. von Holldorff
Wolf Dietrich von MHelldorſf

Leutnant im Regiment der Gardes du Corps, Kommandiert zur
Botschaft in Paris

Hans Werner von Helldorſf
Leutnant im Regiment der Gardes du Corps

Vera Felieitas von Helldorſf
Hans von Plessen

Hauptmann im Generalstab des IV. Armeekorps

Leo Freiherr von Diergardt Haus Roland
sowie vier Enkol.

St. Ulrich, den 4. Juli 1913.
Die Beisetzung findet Dienstag, den 8. Juli, nachm. 1239 Ihr in St. Ulrich statt.

f.älterg a le W

er ſtadt

Durch das am heutigen Tage erfolgte Hinscheiden des
Königlichen Kammerherrn

Roclerich von Hellcorff aufst. Urich,
Kreisdeputierter, Mitglied des Kreisausschusses und Kreistages

sowie des Provinziallandtages,
hat der Kreis Querfurt einen schweren und schmerzlichen Verlust erlitten.

Mit seiner ganzen unermüdlichen Schaffenskraft stets für das Wohl
seines Heimatkreises arbeitend, hat der Entschlafene, den das Vertrauen
der Kreiseingesessenen in zahlreiche Ehrenämter berufen hatte, sich in
unserem Kreise ein unvergängliches Denkmal gesetzt.

Sein Andenken wird immer in aufrichtiger Dankbarkeit und Ver-
ehrung im Kreise fortleben.

Querfurt, den 4. Juli 1913.

h
von Helldorff, Köoniglicher Landrat.

Nachruf.
Es hat dem Allmächtigen gefallen, am 4. Juli unseren hochverehrten

Herrn Kirchen- u. Schulpatron, den Königlichen Kammerherrn

Roderich von Helldortf
aus dieser Zeit in die Ewigkeit abzurufen. Wir verlieren in dem Heimgegangenen
einen treuen Bekenner unseres evangelischen Glaubens, einen opferwilligen Berater,
der seine reiche Erfahrung bis in seine letzten Leiden e hinein Jeudie in den
Dienst unserer Gemeinden gestellt hat. In dankbarer Verehrung werden wir seiner
stets gedenken. Er ruhe in Frieden!

St. Ul rich bei Mücheln, den 4. Juli 1913.

Die Gemeindekirchenräte und Schulvorstände
von St. Ulrich und Schmirma.

Rit 9 Geilagen



Sonntag

Gedenktage.
7. Juli.

Sängerſtreit auf der Wartburg.
König Eduard I. von England geſtorben.
Sächſiſcher Prinzenraub.

M. Jacquard, der Erfinder des nach ihm benannten
Webſtuhls, geboren.
Der Dichter Magnus Gottfried Lichtwer geſtorben.
Der engliſche Dichter und Staatsmann Richard Brinslehy
Sheridan geſtorben.
Der Germaniſt Friedrich Zarncke geboren.
Der Dichter Ludwig Ganghofer geboren.
Der Pädagog Adolf Dieſterweg geſtorben.
Prinz Ferdinand von Koburg wird zum Fürſten von Bul-
garien erwählt.
Der Bildhauer Erdmann Encke geſtorben.
Der ehemalige preußiſche Kultusminiſter Adalbert Falk
geſtorben.
Der Mediziner Hermann Nothnagel geſtorben.

1207.
1307.
1455.
1752.

1783.
1816.

1825.
1855.
1866.
1887.

1893.
1900.

1905.

Tagesſpruch: Daß wir uns in ihr zerſtreuen, darum iſt
die Welt ſo groß. Goethe.

Roderich H. S. v. Helldorff F.
Jm 65. Lebensjahre iſt am Freitag zu St. Ulrich im Kreiſe

Querfurt der kgl. Kammerherr und Rittmeiſter a. D. Rechtsritter
des Johanniterordens Roderich Heinrich Sittig von
Helldorff, Fideikommißherr auf St. Ulrich und Gröſt, Herr
auf Zingſt, nach langem ſchweren Leiden geſtorben.

Der Heimgegangene war der Sohn des Karl v. Helldorff auf
St. Ulrich, Stöbnitz und Gröſt, Oechlitz und Zingſt, der als Land
rat des Querfurter Kreiſes allein auf ſein perſönliches Anſehen
und das Geſchick der Behandlung der Maſſe angewieſen, im Jahre
1848 dem ſogenannten Stockmannſchen Aufruhr in einem Teile
des Querfurter und Eckartsbergaer Kreiſes auch in dem dem
Landratsamte benachbarten Mücheln in tatkräftigſter Weiſe ent-
gegentrat und ſpäter, nachdem er den heimiſchen Wahlkreis im
Abgeordnetenhauſe vertreten hatte, als präſentiertes Mitglied des
oſtthüringiſchen Verbandes in das Herrenhaus als Mitglied be-
rufen wurde. Seine Mutter war Pauline Freiin Spiegel von und
zu Peckelsheim aus dem alten Geſchlechte der Erbmarſchälle des
Stiftes zu Paderborn.

Roderich, geboren am 28. Dezember 1848 zu St. Ulrich,
verlebte ſeine erſten Jugendjahre im elterlichen Hauſe, beſuchte
von Oſtern 1860 bis 1864 die Erzziiehungsanſtalt zu Schnepfenthal
und von Oſtern 1864 bis Michaelis 1868 die Kloſterſchule Roß-
leben. Am 1. Mai 1869 trat er beim Weſtfäliſchen Ulanen-Re-
giment Nr. 5 in Düſſeldorf auf Avancement ein und wurde, nach
dem er im Mai 1870 zu Berlin das Offiziersexamen beſtanden
hatte, am Tage der Schlacht von Sedan zum Sekondeleutnant
ernannt. Bei demſelben Regiment nahm er an dem ruhmreichen
Feldzug gegen Frankreich, inſonderheit an den Schlachten bei
Noiſeville, bei Amiens, an der Hallne, bei Bapaume, bei
St. Quentin ſowie an der Belagerung von Metz teil. Nach Rück-
kehr aus dem Feldzuge wurde er Regimentsadjutant, in welcher
Stellung er bis zu ſeinem Austritte aus der Armee verblieb.

1875 nahm v. Helldorff den Abſchied aus dem aktiven Dienſt,
um ſich der Bewirtſchaftung der ererbten väterlichen Güter Zingſt
und Gröſt zu widmen, von denen er letzteres 1882 zu einem
Fideikommiß umwandelte. Das Rittergut Zingſt unterwarf er
in den Jahren 1875 bis 1892 einer durchgreifenden Renovierung
durch vollftändige Neuerbauung des Wirtſchaftshofes, Vergröße-
rung und Umbau des Herrenhauſes und viele andere Verbeſſe-
rungen. Nach dem Tode ſeines älteren Bruders fiel ihm auch
das aus den Gütern St. Ulrich, Stöbnitz und Oechlitz beſtehende
Fideikommiß St. Ulrich zu.

Durch ſeine raſtloſe Tätigkeit in vielen Ehrenämtern der
Provinz und des Kreiſes erwarb er ſich große Verdienſte ſowohl
auf dem Gebiete des öffentlichen Lebens wie auch in landwirt-
ſchaftlicher Beziehung. Seine Tätigkeit auf landwirtſchaftlichem
Gebiete betreffend ſeien hier nur erwähnt die Hebung und Um-
geſtaltung der Viehzucht und im beſonderen die Einführung der
Simmenthaler Raſſe im heimatlichen Kreiſe und deſſen Um-
gebung, die Begründung einer größeren Dampfmolkerei in Frey-
burg, ſowie ſeine erfolgreiche Tätigkeit als Vorſitzender der
Zuckerfabriken Laucha und Stöbnitz. Dieſe Erfolge und ſeine
führende Stellung auf wirtſchaftlichem Gebiete verſchafften ihm
auch in ſozialer Beziehung beträchtlichen Einfluß in ſeiner
Heimat. 1888 wurde er vom Wahlkreiſe Merſeburg- Querfurt
zum Mitgliede des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes gewählt, dem er bis zu ſeiner Krankheit angehörte. Er
ſchloß ſich hier der konſervativen Partei an. Auch war er Kreis
deputierter und Mitglied des Kreisausſchuſſes in ſeinem Heimat-
kreiſe Querfurt, ſowie Mitglied des Provinziallandtages, des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates, des Landesökonomie-Kollegiums,
des Landeseiſenbahnrates uſw.

Beilage zu Nr. 512 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

6. Juli 1975.

Gr war ſeit 1888 Rittmeiſter der Landwehr-Kavallerie, ſeit
1881 Ehrenritter und ſeit 1882 Rechtsritter des Johanniterordens.
Aus ſeiner Ehe mit der vor ihm verſtorbenen Gemahlin Eliſabeth
Gräfin v. d. Schulenburg a. d. H. Lieberoſe ſtammen drei Söhne
und drei Töchter. Der Vermählung ſeiner älteſten Tochter Elſe
Pauline mit dem Hauptmann im Generalſtabe des 4. Armeekorps
Hans v. Pleſſen wohnten Jhre Kaiſerlichen und Königlichen
Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin bei.

Gg. S.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Sparkaſſe des Saalkreiſes.

Jm Juni 1913 ſind 643 148 Mk. eingezahlt. Jm Vorjahre
570 949 Mk. Zurückgezahlt ſind 662 1656 Mk. Jm Vorjahre
674 162 Mk. Beſtand der Einlagen am 30. Juni 1913: 31 904 214
Mark gegen 30 649 198 Mk. im Vorjahre.

Die Luſtbarkeitsſteuer
bildet für manche Kommunen eine nicht zu unterſchätzende Ein-
nahmequelle. Nach dem Etatsſoll für das Rechnungsjahr 1912/13
betrug ſie im Durchſchnitt auf den Bewohner in den 106 Stadt
kreiſen 0,51 Mark. Magdeburg verzeichnete eine Einnahme
von 260 000 Mark, Halle eine ſolche von 150 000 Mark. Auf
1000 Mk. Gemeindeſteuern entfielen in ebendemſelben Etatsjahr
auf die Luſtbarkeitsſteuer im Höchſtſatz in Guben 39 Mk. und in
Tilſit im Mindeſtſatz nur 4 Mk., in Magdeburg 24 Mk., in
Stendal 13 Mk., in Zeitz 10 Mk., in Weißenfels 9 Mk. und in
Nordhauſen 8 Mk. Die Belaſtung mit Luſtbarkeitsſteuern auf
den Kopf der Bevölkerung beziffert ſich u. a. für Magdeburg auf
0,92 Mk., für Halle auf 0,81 Mk., für Erfurt auf 0,52 Mk., für
Halberſtadt auf 0,37 Mk., für Nordhauſen und Zeitz auf 0,28 Mk.,
für Weißenfels auf 0,22 Mk. Kiel erhob mit 1,06 Mk. den Höchſt
und Tilſit mit 0,13 Mk. den Mindeſtſatz. Hierbei iſt noch zu be-
rückſichtigen, daß Gemeinden die Luſtbarkeitsſteuer in Form einer
Billettſteuer erheben.

Weißenfels, 4. Juli. (Kommunales.) Die Stadt
verordneten bewilligten für die Errichtung eines Verwaltungs-
gebäudes für das neue Elektrizitätswerk in der Neuſtadt 48 500
Mark. Zugleich wurden 2200 Mk. für die Einrichtung einer
ſegte och in einem kommunalen Gebäude der Neuſtadt bereit-
geſtellt.

Naumburg, 5. Juli. (Tode sfall.) Hier ſtarb im
Alter von 77 Jahren die Gräfin Angelikav. Poſa-
dowsky-Wehner, eine Schweſter des bekannten Reichstags
abgeordneten und früheren Staatsſekretärs.

X Bobbau, 4. Juli. (Goldene Hochzeit.) Jn ſeltener
körperlicher und geiſtiger Friſche beging der frühere Stations-
vorſteher und Stadtrat Gießwein mit ſeiner Ehefrau die
goldene Hochzeit.

X Raguhn, 4. Juli. (Grabſchändung.) Hier wurden
von 13 Gräbern die Sandſteineinfaſſungen entwendet, die man
bei einem unweit des Friedhofes wohnenden Arbeiter fand.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 6. Juli.

Der Unterſuchungsrichter beim Königl. Amtsgerichte zu
Halle ſendet uns zur Veröffentlichung folgende Aufforde-
rung: Mitte Februar d. Js. hat eine Dame in Döllnitz
aus Glückſtadt in Holſtein und Mitte April d. Js. ein Herr in
Dirskau aus Hamburg einen Bettelbrief erhalten. Beide
Briefe ſcheinen von demſelben Schreiber herzurühren. Der Brief
an den Herrn in Dieskau iſt ein Drohbrief und mit „Führer der
ſchwarzen Bande“ unterzeichnet. Sollten ähnliche Briefe ſonſt

noch in hieſiger Gegend verſandt ſein, ſo werden die Empfänger
gebeten, dies möglichſt bald dem Unterſuchungsrichter bei dem
Königlichen Landgericht in Halle, Poſtſtraße 16, unter Ueber
ſendung der Briefe nebſt Briefumſchlag anzuzeigen.

Halleſche Tageschronik. Ein z. Zt. ſich hier aufhaltender
9jähriger Schulknabe aus Berlin wurde geſtern Freitag nach-
mittag in der Adolfſtraße von einem Radfahrer umge-
fahren und an der linken Schulter leicht verletzt. Geſtern
Freitag nachmittag wurde das Pferd eines hieſigen Oberleut-
nants, während es der Burſche auf dem Reitwege in der Reil-
ſtraße führte, von dem Hunde eines hieſigen Friſeurs mehr-
mals in den Hals gebiſſen. Da der Burſche das Pferd
kaum noch zu halten vermochte, zog er den Säbel und ſchlug auf
den Hund ein, bis er vom Pferde abließ. Jm Keller der Loge

zu den 3 Degen“ gerieten geſtern Freitag nachmittag etwa
800 Zentner Briketts durch Selbſtentzündung in
Brand. Die Feuerwehr beſeitigte die Gefahr nach 1ſtündiger
Tätigkeit. In der Nacht zum Sonnabend wurde die Feuerwehr
nach Burgſtraße 33 gerufen, wo auf dem Modelltrockenboden auf
bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer ausgebrochen war. Der
Brand wurde nach einſtündiger Tätigkeit der Feuerwehr beſeitigt

Aus der Saale am Tafelwerder wurde geſtern nachmittag
die Leiche eines dem Arbeiterſtande angehörigen Mannes ge
zogen, die nach dem Trothaer Friedhofe geſchafft worden iſt. Nach
den bei der Leiche vorgefundenen Papieren handelt es ſich um
den Zimmermann Hermann Hammer, geb. am 19. März
1847 in Großzeßen. Es dürfte Selbſtmord vorliegen. Ein
ſich hier umhertreibender Schulknabe aus Seebenwurde in der Nacht zum Sonnabend in der Trothaer Straße
aufgegriffen und ſeinen Eltern zugeführt. Geſtern Freitag
nachmittag verurſachten in der Friedrichſtraße mehrer Männer
und Frauen, die teilweiſe getrennt leben, durch gegenſeitiges Be
ſchimpfen mit den gemeinſten Redensarten gegen ihre Ehehälften

einen größeren Menſchenauflauf, der bald zu Tätlich
keiten ausgeartet wäre. r dieſes Jahres übergab ein
unbekannter Malergehilfe einem Gaſtwirt in der
Deſſauer Straße ſeine ſilberne Uhr zum Pfande und
ließ ſich dann nicht wieder ſehen. Die Uhr iſt dem Gaſtwirt bei
einem Einbruch geſtohlen und befindet ſich anſcheinend unter den
Sachen, die feſtgenommenen Einbrechern abgenommen ſind. Um
Gewißheit zu haben, ob es tatſächlich die geſtohlene Uhr, die der
Gaſtwirt nicht genau bezeichnen kann, iſt, wird der unbekannte
Malergehilfe erſucht, ſich baldigſt bei dem Unterſuchungsrichter im
Landgerichtsgebäude, Poſtſtraße 16, Zimmer 653, zu melden.

Vereins-Anzeiger.
Jnnungs Ausſchuß Halle. Außerordentliche Verſammlung am

Mittwoch, den 9. Juli, abends 835 Uhr im Reſtaurant „Zum
Schultheiß“ Poſtſtraße 5. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.:
Beſchlußfaſſung über einen gemeinſamen Beſuch der Baufach-
Ausſtellung in Leipzig, Beſchickung des reichsdeutſchen Mittel
ſtandstages vom 22. bis 24. Auguſt in Leipzig, Stellungnahme
u den Ausführungen des Profeſſors Wildbrandt auf dembaalen Kongreß in Hamburg, Vermittelung von Lehrlingen
urch den Wehrkraftverein, Verteilen von Flugblättern über das

Gebahren der Warenhäuſer.
Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 7. Juli abends 86 Uhr

findet im Neumarkt-Schützenhaus eine Sitzung mit Vortrag und
Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Gerichtsſaal.
Der Schweidnitzer Meineidsprozeß zu Schweidnitz.

Das Schwurgericht verurteilte nach dreitägiger Verhandlung
wegen Meineides zwei Angeſtellte der ſozialdemokratiſchen „Berg-
wacht“ in Neuſalzbrunn, den Faktor Hoffmann zu 1 Jahr
6 Monaten Zucht haus und 3 Jahren Ehrverluſt, den Ge-
ſchäftsführer Weichelt zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und
3 Jahren Ehrverluſt. Der Arbeiterſekretär Oſterroth wurde
freigeſprochen. Die Begründung des Urteils liegt noch
nicht vor. Der Anklage lag ein Tatbeſtand zugrunde, der zurzeit
noch im Dunkeln liegt. Bei der Reichstagswahl im Januar 1912
wurde der Bergarbeiterführer Sachſe zum Abgeordneten des
Kreiſes Waldenburg i. Schl. gewählt. Weſentlich zu der Wahl
dieſes ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſoll nach der Auffaſſung
der Gegner ein Flugblatt beigetragen haben, das unmittelbar vor
der Reichstagswahl ausgegeben wurde und in der Form eines
offenen Briefes eines früheren fürſtlichen Oberaſſiſtenten Gal-
laſch an den Generalbevollmächtigen des Fürſten Pleß, Regie-
rungsrat a. D. Kleindorff, gehalten war. Wegen einer Reihe
perſönlicher Angriffe gegen Regierungsrat Kleindorff ſtellte
dieſer Strafantrag, woraus ſich ein Beleidigungsprozeß gegen
Weichelt entwickelte, in dem dieſer zu 50 Mk. Geldſtrafe ver
urteilt wurde. Jn dieſem Beleidigungsverfahren ſollen nun die
beiden Angeklagten Oſterroth und Hoffmann Meineide geleiſtet
haben.

Neun Monate Gefängnis für 3000 Mark. Naumburg
(Saale). Auf der Bahnſtrecke zwiſchen hier und Köſen hatte der
im Bahnpoſtwagen tätige Bahnpoſtſchaffner Lokates aus
Berlin ſich in der Nacht des 16. Mai eine Wertſendung angeeignet
und den Jnhalt (3000 Mk.) teils verjubelt, teils bei Eiſenach ver
graben. Die hieſige Strafkammer verurteilte ihn deswegen jetzt
zu 9 Monaten Gefängnis.

r S SKurorte und Reiſen.
X Bad Wildungen. Die Beſucherzahl des Bades betrug am

2. Juli 6531 Perſonen.
Großtabarz. Die 8. Kurliſte meldet 2182 Kurgäſte.
Bad Kudowa. Hier ſind bis 3. Juli 4813 Kurgäſte und

1440 Perſonen als Erholungs-Gäſte und Durchreiſende gemeldet.
Geſamtfrequenz 6253 Perſonen.

Teplitz-Schönau. Die Kurzeitung Nr. 19 vom 28. Juni
verzeichnet 2682 Parteien mit 3477 Perſonen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Max
Ebeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels-
teil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchuer;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 1011 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Drei Jahre langes, furchtbares Elend!
Ein Freund, welcher mir verſicherte, daß er durch Stomoxhgen

von ſehr ſchmerzhaften Verdauungsſtörungen befreit wurde, ver-
anlaßte mich, dieſes Mittel auch zu verſuchen. Drei Jahre litt
ich an chroniſcher Verdauungsſtörung. Alle Mittel, die ich gegen
mein Leiden anwendete, verſchafften mir nur unbedeutende Er-
leichterung, jedoch keine Heilung. Wie ſo ganz anders war dir
Wirkung von Stomoxygen! Die Blähungen hörten ſofort auf
und meine Verdauung iſt jetzt ſo gut, wie ich ſie mir nicht beſſer
denken kann. Die Mahlzeiten ſind jetzt ein wahrer Genuß für
mich und keine Qual mehr, wie früher.

Auszug aus einem Bericht aus Dresden vom 10. Mai 1913:
„Stomoxygen- Tabletten ſind auf Grund der neueſten Forſchungen
über Sauerſtoff-Wirkung aufgebaut. Apotheker aus allen Gegen-
den berichten, daß die Nachfrage nach Stomoxhgen von Tag zu
Tag zunimmt. Stomoxhgen iſt das Jdeal- Präparat für Ver-
dauungsſtörungen und Verſtopfung, ſowie deren Begleiterſcheinun-
gen, wie Kopfſchmerzen, Nierenſchmerzen, Säure im Magen,

t

Möhbel- Fabrik Vereinigter Tischlermeigter
D0

Herzklopfen u. dgl.“

HALLE a. S. Kl. Steinstraße G.

Fernsprecher 642. Dauernde Ausstellung
Werkstätten für Wohnungs- Einrichtungen

Gegründet 1832.
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